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Rüdesheim, den 18. Juli 1917.
Der Kreisaus-schuß des Rheingaukreisech

Aufnahme von Waisen!
In der Lenoir'schen Waisenanstall aus) dem

Teichhofe hei Hessisch-Lichtenau, die dazu bestimmt
>st. Waisenkinderohne Rücksicht aus das religiöse
Bekenntnis' und die Orts - oder Landesangehörig-
keit der Eltern zu erziehen, können in der Zejt
vom 1. Juli bis Ende September 1917 wieder
~0 Mädchen Ausnahme finden.

Borausffetzungenfür die Aufnahme sind:
Gänzliche Mittellosigkeit des Zöglings.
Geistige und körperliche Gesundheit des auf-
stunehmenden Kindes, die durch Beibringung
einer Bescheinigung des Kreisarztes, „ach ein-

. zuholendem Muster, nachzuweisen ist.
Ein Alter von 6 oder 7 Zahr n̂.
Die Kinder verbleiben bis znm vollendeten

'0. Lebensjahre in der Anstalt und werden dort
"er natürlichen Familie entsprechend in Fainilien-
kreisen erzogen: auch für einen späteren Lebens¬
beruf unter möglichster Berücksichtigung ihrer
Fähigkeiten und Neigungen vorbereftei-

Ordnungsmäßig entlassenen Zöglingen können
^uch in ihrem späteren Leben noch Unterstützungen
'S- B. Ausstattung. Beihilfe in Unglückssällen)
'»gewendet werden.

Ausnahmegesuche sind unter Darlegung der per-
wnlichen/Verhältnisse innerhalb 4 Wochen, vom
4-age der Ausschreibung an, an den unterznch-
«eten Schriftführer der Stiftung zu richten.

-Cassel, den 30. Juni 1917.
Stiftung der Brüder 'George und Conrad Renoir

Mr Erziehung von WM » >» Cassel
» Brunner

Ncncsti Triibtnailnickttn.
Iv Grostes Hauvtynartier. 20. Juli , (Amtlich.)

!,  Westliche, ! K iseAs' t*cha mp la l),
ntkost« ickÄ,RMtt kp$ 11 {i I

Kr o» r-r i n z e ll R Np v r e chI v o II B a » er n.
s .Zn F .lqziij , Sjpist .erreichte nach regnerischem
iLormittwS, der vorübergehend ein Mchlaiien der
Kampftätigtklil,rxr Folge hatten die Artillerie-
schlackt/Mon Mittag an--,wieder änßerfte jtzestige-
Eßrt> jupjihö Ji, spisiiiJ? nif. chil:chischv>:!!!> w» 9

Feindliche .Borgtöße,iLei Lombartzvbe  und
östlich von Messines ' scheiterten, .iiichiiom

.M der , A r^ y-i s'^r o Nk̂f'MsstW »:AMctätig-
U'it pvischei, La Bnssste Kanal und Lens,

klyMi ^ jxv'G , <£ K ? %>bdsi « >li tchiM.
, v,p.p^ Ziachts vftrstoßxnde. englische

.Bataillone wurde» zurückgeworseu
Auch bei Mo nchV M̂isse» ngch.heftWhs Feuer¬

welle die -Engländer Fsncvl a», ph » e Weitere,.
^Äjfjft & Mi zu , eW ^ en, .̂ dnurG « £ ucharü

SüdtrfeWchj jpv«.-Kt . gy MW « die
Franzosen bei dreimalig^ 'vßkWWe » ,AngM,
gegen die vv» uns - xirfoiipenen Oräh^n
^ :̂ -l h ŝ e. .,j0 nschsjotzni üo 'du .nsOtaaf isiind
Ä eoxchSa r.upcherdruck j che r ® r oavrinl «.
»Rordtvdftlich»von C 2^ ü » n e nähmkv' märkischs-

und»Gardetruppdii «ach kurzer» starker Feuerwir¬
kung Teilck der französische» Stelkllng aus deck
Wckn t e r b e r g.» Der Feind leistete erbitterten
Widerstand und hatte schwere Verluste, lieber 377,
Mann sind gefangen, zahlreiche Grabenwaffen als'
Beute eingebracht worden. Erst abends' seyteit
Gegenangriffe der Franzosen ein: sie führten zu
schweren nächtlichen !7Smvfen,  bei
denen einige ver von uns gewonnenen Gräben
wieder aufgegeben wurden.

Bei den anderen Armeen, auch der
Heeresgruppe Herszog Alb recht von

Wikrttemb erg
außer einigen für uns günstig verlaufenen Bor-
fcldgescchten leine „efonderm Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des

P r i » ze » Leopold v on Bähe r ».
Am l.  Zuli hatte die russische,,Kkcgierung in

Ostgalizien einen ' Teil des russischen Heeres zur
Lfsensive geführt, die nach spärliches, Anfangs¬
erfolgen infolge ungeheurer Verluste bald ins
Stocken kam. Der russische Soldat , dessen Wunsch
nach Friede» an säst allen Stelle,, unserer' Front
ist Ä„„Zhcru„gs'vcrs,ichen Ausdruck sand, war
wieder umsonst für di e Entente  ge -,
opfert  worden. ' 9 " • llli

In ErwideillNch des Âirgtiffs der Russen haben'
unsere Truppen gestern eine,, Gegend„griff be¬
gönne». lwvrspvim uickgi

.stiltev persönlicher Leikniig des prinzl-chen
Oberbefehlshabers brache,,' - deutsche Armeekorps!
nach wirkungsvoller Feiieröoibereitung durch
deutsche und gsterrrichiscl,-ungarische Artillerie ge-
gege» die Russischen-Stellungen ZwischenS e r e t h
unS^ lgk irt a '̂ lö'i p a bch rnihi stießen Über drei
Berteidigungszonen d̂itich ' Mh '^ eind hattblchwkre

.iw>v
nichts'

chii ‘.imjibif 5 5,1 Ji fi Jiif %H  Coch » IT m»M
blutige .Kerlufte>.«nch wichick» A Vfk4  s ,t n g'-KV-
r ück Bis zum»Nachmittag! iparetrch'iü 'i g t T «'ft'-
send Gefangene  gemeldet .» 6 v » L i i' 6>m

Bei Jakobstädt , na bürg  und
S in o'chgoü' "sdtvkb̂^ökî s' " des S t'p und
voll der ?>l ot a Li p c, bis sühlick, des T n , r st r
»ahn, die Feuärthtig'stiit tdikweist ^ heblickl z>?
Eigene Vorsköße und getvaktsä'ine» Etkvnvniitzech-'
führten mehrfach» zu sMneck Teilerfolgen.

Bei Nowiea  an de> Lounnra sind »eite 8'ätke
cussWe Angnsse » e rl » streich a hg e sckl aft'dst
wöidem̂^ ' ^ ll u u 6 n ü in I u , , » m , k is <j rm Ml

di«,5 ir,- Jffi ir, :(b,ir '3,ui innLnmK 08
^ront  T»es» ,,(d  :

0) n , r r a loderst e, , i °ses
I » den Nord ka  r p Feuep,

Auch üif bei, Aergru östlich des Beckens von
Keizdi rv  a,sar,h,slp hat ŝich diK̂ GqjMstätjg-

. Hüsteiqert, . j M ckig 1in v 's g n u.r
»Nchd » A, «x i,v .loi.vr'kvvK iiiirmig ::» oid dir«,

h eere ?,gru pp d »d esc , (h enera -ks«k-dma
J,d , : : jchalIs - v. '»M äÄ -e n ftchck '1^ '' ckitgch

'mchvANnheßiN .imnvi'ä) 002 üaNvifgaA iniimigstw
Ma zebvirrscl, ? ,, "F .r ft'ttt ^ .

NeÄÄ-»"> i:iösp,p jrsüncif R««fi»t« S luf
-iü -rtis^dir ;id isJliilttiä ) , 'Sr ä o 1in tb o SS

^er erste EsenerqlMM >ermeist̂ , , ^
v. Ludendor .ss.

Berlin, 2L Juck. (Anitlich.,- Il»,ere Truppen
stehen vor T a r „ o P o l.
. - . ;, . 'S , -...,j . J ni J J « $ ::

Die Bedeutung unseres siegreichen Gegenan¬
griffs in Ostgalizien geht aus der vorstehenden
erfreulichen Meldung mit großer Deutlichkeit her¬
vor. Tarnovol ist von Zloczotv, dem Anfangs¬
punkt unseres Llngriffs, in der Luftlinie r,» d
00 Kilometer entfernt.

w Grosise Hauptquartier , 21. Juli . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des
Kronprinzen Nupp recht von Bayern.

In Flandern  tobte auch gestern der Fener-
kampf nur zeitweilig „achlassendcr Hestigkech.

Im Artois'  steigerte sich die Artillerittärig-
keil vormittags zwischen La B a sse e - Ka nal
und Leus,  nachmittags auf beiden Ufern der>
Scarpe.  Wie in den Bortagen bliebe» Vorstöße
starker Erkundungsabteilungen gegen mehrere:,
Stellen unserer Front für den Feind ergebnislos.
Heeresgruppe den  t sch er  K,r :.a » printz . j

Rur int mittleren Teil des C h e m i n >d e s»
Dames  mar die Feuertätigkeit stark: französische
Angriffe sind bisher nicht erfolgt. D̂agegen dran¬
gen abends Teile eines westfälischen Regftiients
in die feindliche Stellung , überwältigte» die»Bê O
satzung und kehrten heute früh mit 100 Franzosen»
von dem kühnen Handstreich vollzählig wieder sir
unsere Stellmrg zurück. -llil'wiK- ...»cknammakixlp

Auch bei Fort de la Pompelle  südöstlich
von Reims  und auf beiden Mavs 'ftf 'erft
brackiten Erkundungen durch -srisches' DLänsgehn,
eine größere Zahl von Gefangenen cick



F r on t öeS

Herz o <ys Al l> > c tij f » o u M » tMc m b c t fl.
Keine besondere, , Ereignisse.

O e st l iche r Krieg s' scha u>p laß.
F r o n t des

Prinzen Leopold von Bayern.
Unsere Angriffsbewegung in O st g a l i z i e n

bat den beabsichtigte » Verlaus genommen.
Hinter den eilig zurückgehenden russischen Kräf¬

ten , Bon denen nur ein Teil sich bisher zn *Nah-
kämpfen stellte , haben unsere Truppen in unge¬
stümen « 9,' achdrängei , in 40 KUopieter Breite die
Straße Z l o czo w — Tar nopol  beiderseits ' von,

Je zier na  überschritten . Wo der Feind stand - j
hielt , i |t er in raschem Ansturm genwrfcn worden : '
wie in früheren Jahren künden brennende Ort - j
schäften und große Zerstörungen den Weg , den
die Russen genommen haben Weitere Kämpfe
werden erwartet.

Nördlich von Br zez any  nahmen österreichisch -«
ungarische Truppen die am 1. Juli verlorenen
Stellungen nach hartem Kampje zurück.

Nördlich des D niest r scheiterten Vorstöße der
Russen vor unseren Linie » . Südlich des Flusses
wurde der Feind aus Dabin  geworfen : bei
Nowica  stürmten deutsche und österreichisch - un¬
garische Regimenter die russischen Höheustellungen
trotz hartnäckiger Gegeicwehr.

Vom Stochod bis zur Ostsee steigerte sich
vielfach die Feuertätigkeit : besondere Stärke er¬
reichte sie zwischen K r e w o und S in o r g o n
und bei Dü na b ur g

Front des
G c u e r a lv b e r st e n 'Erzherzog Joses
Im nördlichen Teil der W a ld k a r p a t h e nj s

hat das lebhafte Feuer angehalte,, . -
Heeresgruppe des Ge n eral s eld m a r - «

s ch a l l s v Mackensen
Am unteren S e r e t h sind die Russe, , und !

Rumänen tätiger als bisher . Ein eigener Vor¬
stoß an der R i in n i c u l m ü n d u n g brachte uns
80 Rumänen und mehrere Maschinengewehre.

An der

Präsidenten ernannt , bleibt aber vorläufig Kriegs¬
minister . Tseretelli  wurde Minister des ' In¬
nern und bleibt gleichzeitig Minister für Posti
und Telegraphie . Nekrasow  wurde provisorisch

! zunr JustiÄminister ernannt.
Der unbeliebte Veniselos . Tie Entente und

Veniselos ' fühlen sich nach neuen Berichten keines¬
wegs ' sicher im Lande . Veniselos geht nur in
das Königliche Schloß in Begleitung seiner kre-
teusischen Leibwache . In der Stadtsind
Schützengräben  ausgehoben Und Maschinen¬
gewehre ausgestellt . Veniselos fährt in der Mitle
von Panzerautomobilcn . Die Entente und Veni¬
selos haben sich sehr unbeliebt gemacht , weil sie
alle , auch die » „ bedeutendste,, , Beamtenstellen neu
besetzt haben . Die Mobilisierung des griechischen
Heeres findet geteilte Beurteilung . Nach n,aß¬
gebender Ansicht muß erst das nötrge Kriegs¬
material angeschasst werden.

Verwischte Nachrichten.
— Erbach , 10 . Juli . Am Sonntags den ', 29.

bs Mts . , nachniittags 4 l̂hr , findet in Erbach im
Gasthaus „ Zun , Engel " eine Versaniilcknng des
landtvirtschaftlichen Bezirksvereins statt . Herr
^Veinbauinspektor Schilling hält darin einen Vor¬
trag über : Der Rheingauer Weinbau unter Be¬
rücksichtigung der Kriegslage . Außerdem sollen «'
Obstbausragen besprochen werde ». Jedermann hat
dazu freien Zutritt . Wir mache» unsere Leser
hierauf aufmerksain.

— Eltville , 21 . Jul, . (Die Feuerwehr
»l s Polizei .) Zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ruhe und Ordnung , sowie zum Schutze
der Gemarkung der Stadt Eltville wird ei» Wach¬
dienst von Mannschaften der freiwilligen Fe,,er-
ivehr in llnisorm eingeführt . Die Mannschaften
sind angewiesen , alle llebertretungcn und Ver¬
gehen nnnachsichtlich zur Anzeige zu bringen . Ek-
rvaige Täter haben strengste Bestrafung zu ge¬
wärtigen, '.

— Lebensüberbrüssig. Eine Dame aus Wies-
Mazedonischeu Front

ist die Lage unverändert.
Der erste Generalguariierineister:

v . L u d e n d o r f f.
w Berlin , 20 . Juli . Das Kriegsernäh-

t  u n g 8 a n, t gibt bekannt : Mitte August
wird die allgemeine Kopfration an Mehl  für die
Versorgungsberechtigten von 170 aus 220 Gramm
täglich erhöht. (Vor dem 14. 4 . 17 . betrug die
allgemeine Kopfration 200 Gramm , wahrend wei¬
tere 20 Gramm in Streckmittel », soweit solche
zur Verfügung standen , gegeben wurden ). Ten
Wochentag  des Eintrittes der Acnderung be-
ftimmeu die Kommunen entsprechend ihrer Ver-
sorgungslvoche . Bon demselben Zeitpunkte ab
kommt die seit Milte April gewährte verbil¬
ligte Fleischzulage  von 250 Gramm wieder
in Fortfall.  Für die Bemessung oer Schwer-
u n d S ch w e r st a r b e i t e r - Z u l a g c n und des
M e h l e r s a tze s für fehlende  K a r t o s -
f e l u bleihen (Die .zurzeit bestehenden Bestimmungen
unverändert . Anfang Oktober  1917 >ist
ans Grund der bis dahin vorzunehmcnden Ernte-
schätzung und Viehzählung die zu verteilende Kopf-
meiigc au Mehl , Fleisch und Kartoffeln erneut
festznsetzen. Die den Getreide -Selbstversorgern zu¬
stehende Menge an Brotgetreide ist durch Beschluß
des Buudcsrats vom 1. August ab aus den bis
zu », lb . April in Geltung gewesenen Satz von
9 Kilogramm monatlich wieder erhöht worden.

w Berlin , 20 . Juli . Der niederländi¬
sche M i n i st e r der auswärtigen Angelegenheiten,
sprach detn deutschen Gesandten im Haag das tiefe«
Bedauern  der niederländische, , Regierung über
den englischen Angriff ans die deutschen Schißse
an der holländischen Küste aus und gab dabei
dem festen Entschluß seiner Regierung Ausdruck,
von England eine Genugtuung zu
verlangen,  sobald es' feststehe , in welchem
Umsange ein Uebergriff auf die niederländisch^
Hohcitsgrcnze v» rliege . j

— Schweizer Grenze , 19 . Juli , Nach Züricher
Meldung aus Mailand berichtet der „Secolo " ans
Paris , daß nachträglich noch zwei Generale
und sechs Stabsoffiziere  des früheren
Oberkommandos Nivelles v erb schiedet  worden
seien.

lv Petersburg , 21 . Juli . Die „ Börsenzcitung"
.meldet , daß Ministerpräsident Fürst 2 w o w zu¬
rückgetreten ist . Kerenski  wurde zum M .inister-

baden sprang am Donnerstag in selbstmörderischer
Absicht in Biebrich in den Rheim  Ein sieb-

« zehnjähriges ' Fräulein , das den Vorgang beobach¬
tete , reichte der mit de », Tode Ringenden eine
Stange und rettete sie. Mittels Krankenwagens
tvurde die Erschöpfte in Vas Krankenhaus ge¬
bracht . Der Grund zu der Tat ist unbekannt.

Keine Freigabe des Kartoffclcinkaufes . Die
„Mittelrh . Bolksztg ." in Bingen berichtet : In
der Bevölkerung ist wiederholt das Gerücht ver¬
breitet worden , als ob inzwischen die Kartoffeln
zum Einkauf durch die Verbraucher „ freigegebeu"
worden seien . Dieses Gerücht ist vollkommen un¬
begründet . Nach wie vor bestehe, . Sie Verord¬
nungen des Koinmunalverbandes vollständig zu
Recht . Zuwiüerhaiidlungei , hiergegen sind strafbar
und so werden entgegen diesen Bestimmungen in
den Verkehr gebrachte Kartoffelmengen enteignet
werden . Die Wichtigkeit einer geregelten Versor¬
gung der gesamten Bevölkerung mit Frühkartof¬
feln zwingt auch die Verba,idsleitung dazu , die
genaue Einhaltung der Vorschriften auf das nach¬
drücklichste überwachen zu lassen.

. — Kölligstein , 20 . Juli . (Eine „ Expto-
s i o „ " .) Von den zahllosest, Beergnsammleru , die
Dienstag abend mit dem Höchster Zuge heimsnhren,
mußten etwa 40 Personen mit ihren Vorräten
im Packwagen in drangvoll fürchterlicher Enge
untergebracht werden . Zwischen Unrerliederbach
und Höchst slog plötzlich mit mächtigem Knall
der Deckel eincks Himbeereuuers in die Lust und
der blutrote Inhalt des Gesäßes ergoß sich fächer¬
artig über die Menschcnmclnge , die über uub über
beschmutzt bczw . gerötet wurde , Durch die große
Hitze waren die Beeren j„ Gärung geraten und
hatten den Deckel emporgeschlendert . Glücklicher-
lveise meldete sich der Eigentümer oer explodier¬
ten Beeren nicht , denn sonst hätten ihn seine
Reisegeiwssen gelhncht.

— Franksnrt . 20 . Juli , (lieber zweihun¬
dert städtische  E h re ns  e l d h ü t e r.) Die
zahlreichen Felddiebstähle der letzten Zeit , schreibt
die Nachrichtenstelle , haben wiederholt den Ruf
»ach Vermehrung der Fcldvolizei laut werden las¬
sen. Ez' sei deshalb „ritgeteiht , daß die 'städtische
Feldpoiizei jetzt über zweihundert Ehrenfeldhüter
für alle Gemarkungen des Stadtkreises verpflichtet
bat . Auf die Vorschläge der Kriegswictschastsans-
schüssc finden fortgesetzt » och weitere Beipflich¬
tungen von Ehrenseldhütcrn statt.

— Konstanz , 20 . Juli . Unter den ,6 öffi-
jteren , die ans ' der Internierung in der Schweb
hierher kamen , befand sich auch der Fliegerleutnam
Alexander Moissi , der bekannte Berliner Schau,
spieler . Er sprach über die Gastlichkeit der Schwei-
mit Begeisterung , dagegen mit Empörung übe,
die Grausamkeit der Franzosen.

,D-E .K. iDcr 31 . Oktober ein großer evan-
gelischcr Festigg . Nachdem der Deutsche Evange¬

lische Kirchenausschuß wiederholt erklärt hat , daß
an keine Verlegung der allgemeine, , Resormations-
gedenkseier gedacht wird , hat per Evangelist.
Oberkirchenrat in Berlin bestimmt , daß die kirch-
I i ch e .R c s o r m a t i o n ss e i e r in der preußi¬
schen Monarchie einheitlich an , 31 . Oktober
in alten Kirche » d n rch F >e st g o l t es ' d i e n .sts
abgehalten werde . Der g r o ß e Gedenktag soll«
in. den einzelnen Landeskirche, , „ nd Gemeinden
zu einem großen evangelische, , Festtage
ausgestaltet werden . Der Sonntag „ ach dem 31.
Oktober soll als Ümchseier gelten.

— Tabakeinfuhr - aus Hol !a »0 . Die deutsche»
Raucher werde, , mit Freüden höre,, , daß , nach-
dein ..das ' holläichische Ausfuhrverbot für Tabak
nunmehr aufgehoben ist, der unmittelbare Ver¬
trieb holländischer Kolonialtabake seitens hollän¬
discher Händler an deutsche Verarbeiter im Rah¬
men der mit Holland getroffene » Finanzvcrem
barungen , sowie in Gemäßheit der erforderliche»
Formalitäten zugelassen wird . Holländische Hand- ^
ler können nur an solche deutschê Verarbeiter
und Händler dritter Hand verkaufen , die von de,
Deutsche, , Tabakhaudels - Gcsellschas , in Breme»
ausgestellte Dedarfsaiierkenutnisse „ achtveisen , und .
»ur ans Grund der in de» Beoarssänerkenntnisseä
angegebenen Sorten „ nd Mengen.

— Olnieiqci , für Preistreiberei . An die Un¬
rechte kam eine mehrbietende Käuferin , die a»
eine », Markttage Friedenau einer anderen du
Ware wegschnapple . Vor einem Gemüsestand er¬
handelte eine Frau .Kohlrabi und war ehe,, ans
den Preis von 2,7 ;> Mk einig geworden . Ta
rief eine „ Dame " hinter ihr der Verkäuferin i?»:
„Lassen Sie mir die Kohlrabi : ich gebe Ihm»
3 Mark ." Darauf drehte sich die erste Käuferin
um und gab ihrer Konkurrentin links und recht»
eine Ohrfeige mit bei , Worte,, - „ So , nun be¬
zahlen Sie die Ohrfeigest , auch gleich mit ." f

— Die neue Kriegssteuer soll jetzt gezahli
werden . Da will es' manchem nicht ei,Keuchte»,
daß er die heute gezahlte Stzuer vom l . Juli
iab mit 5 Prozent verzinsen soll , und doch ist ihm
der Steuersatz erst nach tzcn01 . Juli angekündigt
worden . Aus Kleinärgcr zahlt er nun nicht de»
ganzen Betrag , sondern nur die erste Dritjtel
rate , etwa 17 Mk . -j - 5 Pfennig Zinsen . Die
Arbeit der Zinsberechnung , die Dem Kassen lie ,
amten damit aufgebürdet wird , und der Zeitven
tust der weiteren .Verrechnung , verlohnt den gt* l
ringen Zinsbetrag nicht . Trcrgc also jeder de»
kleinen Zinchuschlag , den das Gesetz trotz v«w \
späterer Zustellung nun einmal vorschreibt „ nd
zahle auch jeder den vollen Betrag , falls er
kann , um des vereinfachten Kassenbetriebs willen.
Der Beamte wird für die Erleichterung dankbin
sein.

Erfassung des Spätobstes . Wie wir bereits j
Mgctcil , haben , ist eine Organisation in dttD
Durchführung begriffen , die bestimmt ist, daH
Spätobst zu erfassen . Aufkäufer , dercsn Firi »»<e
in jedem Landkreis öffentlich bekam,tgegeben war -- i
den ist,' sind beauftragt , mit den Erzeugern Liebst
ferungsverträge abzuschließen , für Aepfel , Birne»
und «Zwetschen , damit der Bedarf für den Frisch 4 '
verzehr , die Marmeladehcrstelluug und Kelter 4 ,
zwecke gesichert wird . Bis setzt sind bedauer - -
lich erweise die Lieserungsberträge noch incht
genügender Anzahl getätigt worden . Es liegt *i,„
Interesse «der Obstzüchier , ganz abgesehen dav „ »'
daß «es vaterläichischc Pflicht ist, der Allgemeinheil,
den «nötigen Bedarf an Obst freiwillig zrckomnre»
zu lassen , daß sic sich entschließen , Lieferung '»4 !
vertrüge , ^dic ihnen auf alle Fälle einen lange ",
messcnen Preis sichern , abz, «schließe,, . Ten » wen»
auf diese Weise das für den Frischverzchr , vi>'
Marmeladeherstellung und für Keltcrzwecke nötige -
Obst nicht ersaßt tvird , sv wird unter allen llni
ständen die Beschlagnabme erfolgen , und es >»
durchaus nicht ausgeschlossen , daß die Obst «rze «>g^
dann nicht den Preis erhallen , der ihnen bei ^
Abschluß eines ' Lieserungsvertragks garantiert 4 »--,,\

Verantw . Schristleitunü : I L Metz , Rüdesheinu -
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